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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E. G,

Verkaufs- und Beratungssteile: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

BD Telegramme DACHPAPPVERBAND ZORICH ; Telephon - Nummer Selnau 3636 RABBI

Lieferung von:

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

»»hm». RRTi

$er 93au beS neuen tpfarrßnufeä Der eoangetifcßew
ßircßgemeinbe iöiitfe^ioil aïioônrtitfl (@t. ©alten) ift
fertig. ®aS bureß bie Arcßiteften SM II e r & 93 r u n n e r
in 9® a tt to il erftellte unb in einfacher, aber woßnlicßer
Art bnrcßgefüßrte §au§ mürbe im Stprit 1920 begonnen
unb innert '/< Qaßren fertig erfiettt.

ttlßcinregultcrung. ®ie internationale IRßeinregu»
lierungSfommiffion wählte in ber testen ©i^uttg Saitb»

ammann fRiegg in ®t. ©allen als 93orfißenben pro 1921.
$n ber gleichen ©ißung tourbe arid) baS 93attpro»
gram m für baS ffaßr 1921 festgelegt unb babei auf
bie gegenwärtig ßerrfcßenbe ArbeitStofigfeit in beiben
Säubern unb einen möglichen ArbeitSauSgleicß 9îucî=

ft<f)t genommen. $a eS ait§gefdf)loffen ift, auf beut

engbegrensten Arbeitspläne bei ber AuSmünbung beS

3)tepolbSauer ®urcßfticßeS meßr Arbeiter 51t befcßäftigeu
(heute arbeiten bort 229 ©rfjtoeijer, 87 (öeutfcßöftcrreicßer
unb 6 Italiener) unb bei ber (Einleitung beS 9tl;ein§ in
ben ®iepo!bSauer ®urcßfticß toegen ber ©efaßr eines ju
früßseitig erfolgenben (Einbruches beS SEBafferS jurjeit
feine Abtragungen oorgenommen werben bürfen, fncf)te
bie Kommiffion mit ber SBieberinbetriebfeßurtg beS ©teilt»
brurfjeâ in DJtoutlingen, ber ©rÖffnung eines Steinbruches
bei ®oblacß für ben ©teiitbebarf auf öfierreicßifcßer ©eite
unb ber Inangriffnahme beS AbleitungSfanalS für baS

TDiepolbSatter ©ewäffet in ben ©cßeibenbacßfanal auf
93orarlbergerfeite oermeßrte Arbeitsgelegenheit su feßaffen.
SDantit fann aitcß einem 93egeßren Vorarlbergs wegen
93erürtftcßtigung einer befferen Rarität swifeßen ben
feßweiserifeßen unb öfterreicßifcßeu Arbeitern entfproeßen
werben, ohne baft eS notwenbig ift, bereits angefietlte
feßweiserifeße Arbeiter ju entlaffen. Schließlich würbe
Sttßanben ber ^Regierungen beiber VertragSftaaten ber
iloftemmranfcßlag für bie SSolIenbung ber IRegitliernngS»
werfe bereinigt.

®ie ©autätigfeit in gtanenfelb bauert erfreulicher»
weife fort. Qm „Sanjler" auf ber §öße beim Schul»
hauS Sangborf ift ein IReißenßauS mit oier SBofjuungen
profeftiert. ©S ift su begrüßen, baß in jenem fcßönen

93augebiet einmal ber Anfang gemacht wirb ; baS ©tabt»
bilb wirb baoon profitieren.

©in (beim fiir SJeutfcßftßntetjer in ©enf. gflan
feßreibt ber „9Rational=3tg." auS ©enf: (Die „Confédérés"
(unter biefem Sftamen oerfteht man ßier ollgemeinen
bie ©ibgenoffen ber beutfeßen Schweis) ftnb in unferer
©tabt f.eßr ftarf oertreten. $ßte B^ßf erreicht etwa

40,000. (©roß»©enf säf)tt im gansen runb 185,000

©intoohner). ®ie beutfet) fcl; we i,ser t fcïj e Kolonie, bie in
feßr guter ©intraeßt mit ber ßiefigen 93et>ölferung lebt,

trägt fteß nun mit bem ©ebanfen, eine Art fpeim s"
erftellen, wo bie saßlreicßen 93ereine fieß snfammenßnben
tonnen. Sie glätte finb feßon fertiggeftellt. fperr
©cßorer, ein in ©enf angefeffener 93erner Arcßiteft,
ßat fie ausgearbeitet, ©ie waren übrigens anläßlich
beS SeutfcßfcßroeisertageS auSgeftetlt unb ernteten großen
93etfall.

Sie $ ta (3fr age ift feßon gelöft. Sie beutfehfeßwei»
Serifcße ©enteinbe befitst nämtieß an ber 9fue SRalatrej:
(im ©eroetteoiertel, hinter bent ©ornaoinbahnßof) einen
fcßönen 93auplaß, ber fieß für btefen $wert oorjüglict)
eignen würbe. SaS oierftöcfige ©ebäube würbe it. a.
einen großen ©aal mit swei ©alerien unb 870 ©Ü3»

pläßen enthalten. Außerbem einen fogenannten Konfe=
rettsfaal, eine ©ibliotßef mit Sefefaat, fowie oerfcßiebetie
ßeintelige ©efellfcßaftSlofale. ©itt IReftaurant würbe na»
türlicß aueß itt beut fpaufe IRauttt ftttbeti. Außerbent
feßett bie Vtnne eine geräumige Surnßatle oor.

$tn parterre, fotoie im erften ©tort finb ferner smei
©dßulsimmer für je 42 3öglinge oorgefeßen. Qm sweiten
©tort fteßt ein Sofal ber ©cßutfommiffion sur Verfügung.

gilt Die ©rrießtung einer ©abeanftalt an ber
Slßone in ©enf bewilligte ber ©tabtrat einen Krebit
oon 5000 ffr.

Stagnation auf beut boljmarft. lütan feßreibt
bent „Aargauet ïagbi.": ®ie ©itneittben ©ritt 11 au

CERTUS Kaltleim-
Pulver

unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert-u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
kleister, Schuhlelme und
Kleister, Linoleum-Kitte,
Kppretur- und Schlichte-

Präparate. 7044

Muster gratis und franko.IlCEKTÜa CERTta

Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL.
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Der Bau des neuen Pfarrhauses der evangelischen
Kirchgemeinde Biitschivil-Mosnang (St> Gallen) ist
fertig. Das durch die Architekten Müller st B r u n ner
in Watt w il erstellte und in einfacher, aber wohnlicher
Art durchgeführte Haus wurde im April 1920 begonnen
und innert ^ Jahren fertig erstellt,

Rheinregulierung. Die internationale Rheinregu-
lierungskommission wählte in der letzten Sitzung Land-
ammann Riegg in St. Gallen als Vorsitzenden pro 1921,

In der gleichen Sitzung wurde auch das Baupro-
gramm für das Jahr 1921 festgelegt und dabei auf
die gegenwärtig herrschende Arbeitslosigkeit in beiden
Ländern und einen möglichsten Arbeitsausgleich Rück-

ficht genommen, Da es allsgeschlossen ist, auf dem
engbegrenzten Arbeitsplatze bei der Allsmündung des

Diepoldsauer Durchstiches mehr Arbeiter zu beschäftigen
(heute arbeiten dort 229 Schweizer, 87 Deutschösterreicher
und 6 Italiener) und bei der

^ Einleitung des Rheins in
den Diepoldsauer Durchstich wegen der Gefahr eines zu
frühzeitig erfolgenden Einbruches des Wassers zurzeit
keine Abtragungen vorgenommen werden dürfen, suchte
die Kommission mit der Wiederinbelriebsetzung des Stein-
bruches in Montlingen, der Eröffnung eines Steinbruches
bei Koblach für den Steiitbedars auf österreichischer Seite
und der Inangriffnahme des Ableitungskanals für das
Diepoldsauer Gewässer in den Scheibenbachkanal auf
Vorarlbergerseite vermehrte Arbeitsgelegenheit zu schaffen.
Damit kann auch einem Begehren Vorarlbergs wegen
Berücksichtigung einer besseren Parität zwischen den
schweizerischen und österreichischen Arbeitern entsprochen
werden, ohne daß es notwendig ist, bereits angestellte
schweizerische Arbeiter zu entlassen. Schließlich wurde
zuhanden der Regierungen beider Vertragsstaaten der
Kostenvoranschlag für die Vollendung der Regulierungs-
werke bereinigt.

Die Bautätigkeit in Frauenfeld dauert erfreulicher-
weise fort. Im „Kanzler" auf der Höhe beim Schul-
Haus Langdorf ist ein Reihenhaus mit vier Wohnungen
projektiert. Es ist zu begrüßen, daß in jenem schönen

Baugebiet einmal der Anfang gemacht wird; das Stadt-
bild wird davon profitieren.

Ein Heim fiir Deutschschweizer in Genf. Man
schreibt der „National-Ztg." aus Genf! Die „Lonköllörös«
(unter diesein Namen versteht man hier im allgemeinen
die Eidgenossen der deutschen Schweiz) sind in unserer

Stadt sehr stark vertreten. Ihre Zahl erreicht etwa

40,000. (Groß-Genf zählt im ganzen rund 185,000

Einwohner). Die deutsch - schweizerische Kolonie, die in

sehr guter Eintracht mit der hiesigen Bevölkerung lebt.

trägt sich nun mit dem Gedanken, eine Art Heim zu
erstellen, wo die zahlreichen Vereine sich zusammenfinden
können, Die Pläne sind schon fertiggestellt. Herr
Schorer, ein in Genf angesessener Berner Architekt,
hat sie ausgearbeitet. Sie waren übrigens anläßlich
des Deutschschweizertages ausgestellt und ernteten großen
Beifall.

Die Platzfrage ist schon gelöst. Die deuischschwei-
zerische Gemeinde besitzt nämlich an der Rue Malatrex
(im Servetteyiertel, hinter dem Cornavinbahnhof) einen
schönen Bauplatz, der sich für diesen Zweck vorzüglich
eignen würde. Das vierstöckige Gebäude würde u. a.
einen großen Saal mit zwei Galerien und 870 Sitz-
platzen enthalten. Außerdem einen sogenannten Konfe-
renzsaal, eine Bibliothek mit Lesesaal, sowie verschiedene
heimelige Gesellschastslokale. Ein Restaurant würde na-
türlich auch in dem Hause Raum finden. Außerdem
sehen die Pläne eine geräumige Turnhalle vor.

Im Parterre, sowie im ersten Stock sind ferner zwei
Schulziinmer für je 42 Zöglinge vorgesehen. Im zweiten
Stock steht ein Lokal der Schulkommission zur Verfügung.

Fiir die Errichtung einer Badeanstalt an der
Rhone in Genf bewilligte der Stadtrat einen Kredit
von 5000 Fr.

Marktberichte.
Stagnation auf dew Holzmarkt. Man schreibt

dem „Aargauer Tagbl.": Die Gemeinden Brittnan

Kslîloîm
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uniibei trollen tiir llnrt- u. VVeiclUiul?, NeUer, I.inoleum,
8ovv!e knst s»e iVlatei-islien. — Um Vemncli iibereeugl.

Kaltleime, pklsnTenlelme,
couvert-u.ktlketteoleime
Malerleime uncl Tapeten-
Kleister, Sekuklelme uutt
Kleister, länoleum-liltte,
kppretur- untt Selillekte-

Präparate. 7V44

iVlusler Zrstis unä lrgnko.

«Mà-fîtlick ». MM», Mit.
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KRISTALLSPIEGEL
in feiner /lusführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene nnd
— angeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Ruppert, Singer & Cie, Zürich
Telephon 8eln»a 717 SPIEGÜLFABRIK Kmn.lel.tr»He 17
2169
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unb Streug e t b a <h » © o r b e mm a I b Ratten teijtc
A3od)e ifjre ipoljfteigeruttgen in xiblidjer Söeife auSge»
fdjrieben. ®te Käufer exfchienen aud) itt gewohnter
3al)l. Abet fie weigerten fich, baS $015 jurn üeraw
fdjtogten ^5ceiS 311 elfteren. Sie üerlatigten einen
pteiSabfchlag bon minbeftenS 10 % auf bet Sdjahurtg.
®ie SteigerungSfommijfion ber ©emeittbert fat) fid)
einet firaff orgatiifiertett Käuferfchaft gegenüber. ®a
ber ©tinberetlüs bon 10% fid) für bie ©emetttbe ©ritt»
nau beifpielêroeif e auf fÇr. 20,000 beziffern mürbe, tonnten
fid) bie betantroortlidjen ^nftanjen nicht ba^u entfc^lie§en,
bem ©ege()ren ber kaufetorganifation, bie gefdjloffen
auftrat, 51t entfpredjen. (Sitten ähnlichen ©ertauf uatjm
bie bom KceiSforftamt 5 nad) Aarburg einberufene
Steigerung. Sie ift ebenfalls ol)ne ©rfolg geblieben.
®ie ^o^tonfumenten enthielten fiefc) and) in Harburg
beS Angebotes. ®iefe ©rfdjeinung ift gemih eine golge
beS .gufammetifchtuffeS ber fpolghätibter. Sie ift aber
ebenfo feffr ein Spiegelbilb für bie beseitige unfichere
ilage nicht nur auf bem £>öi*martt, fortberti ber SBirt»
fdjaftSlage überhaupt. 3n biefem Sinne ift bie Slam
ung in ber girfulation ber SBalbprobufte jtjmptomatifd)
für ben gegenwärtigen ©Zoment. Ueberall ftöht man
auf gtöjgte Zurückhaltung. Ueberall hört mau aber
and) bie bange Çrage: 2Bo füll öaS einführen ®ie
üage ber ^oigprobujenten ift eine unerfreuliche. So»
weit eS fid) um ©emeinben ober fonftige Korporationen
hatibelt, beftnben fie fid) angeftihtS ihrer ©etbbcbütf»
uiffe in einer gerabeju, fdjmierigen Situation, fd)mieriger
als bie Konfumenten, bie noch bebeutenbe fpot^üorräte
auf Singer haben. ®ie 3?otge Ipetbon wirb fein, bah
bie fpotjprobuflenten, troh allem, eine befd)eibene ©e»
buttion ber Atifd)tagSpreife werben eintreten loffen

ntüffen. SBeitn fid) biefer ©innahmeuattSfaß im (paus»
halt ber in grage ftet)enbeu ©emeittben aud) unauge»
nehm fühlbat tnadjt, fo ift bod) baS Unglüd für bie

Allgemeinheit nicht fo groff, mie es auf ben erfiett
©lid ben Anfdjeiu haben tonnte. ®enn wenn ber
mirftidje Preisabbau einmal beginnen foil, batm muff
ettblidj gel)anbclt unb nicht immer nur babou gefprodjen
toerbeu. ®eu ©etneiuben, als bie Sntereffen ber Aß»
gemeinheit üertretenben Korporationen mürbe eS nidjt
fchlecht anflehen, metin fie im Preisabbau mit gutem
Peifpiel borangehen mürben. @3 mag in biefeirt $u=
fammenhang uod) eine Stimme aus ßoljhänblcrtreifeu
angeführt toerbeu, bie fich nach ber Zoftttger Steigerung
üerlauteu lieh unb bie ausführte; ®ie in Zofittgen et»

löften Preife fiub angefidjts ber heutigen Situation
auf bem SchnittWarenmarkt entfd)ieben f)o<h uttb fchtiejfcn
für ben Käufer ein groffeS ïïîifito in fid). ASentt bie

Käuferfchaft bie Zeitiger fÇorftberroaltung trojjbem nicht
im Slid) gelaffett hat, fo fpeedfen babei nod) anbete
ffaktoren mit. @S ift betont toorben, bah aud) in
Reiten ber ^ochfonjunftur bie ßofinger fjorftoerwaltung
tbrer Käuferfchaft gegenüber fid) immer cttteS überaus
lotjalen ©ebarenS befteiffigte uttb für Preistreibereien
unb Sdjitanen nid)t 311 haben mar. Ans biefem ©rutibe
haben eS bie Abnehmer für angebracht eradjtet, troft
ber fe£)t gebrüdten unb tuenig AuSfid)t ücrfptechenbcn
Slage auf bem ^ol^tnartt, bie îajçen ber gorftoerwal»
tutig Ufingen 31t akzeptieren.

©nglifche ©tfenpreife. Am 17. ffiejember tourbett
bie preife für ©ttbtanb»©anbfta()t um 6—12 pfunb
l)erabgefet3t, fo baff fte jet)t 26,15 Pfunb gegenüber
66,10 Pfunb oor jtoei ©lonaten betragen. Stahlbleche
mürben auf 30 Pfunb unb ©ifenftreifen für ©öl)reit auf
33 Pfunb herabgefet)t.

OemkiedeiK)

f Spenglermeiftcr Heinrich ïreidper ©et)te in
Zürich ftarb am 8. Sanuar im Alter Oon 45 fahren.

®itô ftnbtfliird)erifrf)e Arbeitsamt erflärt itt feinem
® eje m Derber id) t; ®ie ArbeitSoerl)ältniffe in 3ärid)
ftitb fortbanernb feljr ungünftig uttb bie ArbeitSlofigfeit
nimmt itt ben meiften Perufett, mie auch unter ben

ungelernten uttb weiblichen Arbeitskräften immer noch

31t. Qnt ®otal fomtnen auf 100 offene Stellen 271
Arbeitfucf)eiibe gegenüber 219,3 int ©ormonat unb 144,4
im ^e^etnber 19H).

Slerwenöung oon Knrbibrüctftänben ju füiörtel.
l@ittgef.) ®a itt ber Sdjtoeij gegen bie ©ermenbung
001t Karbibrücfftänben auS bent oerarbeiteten Kaljium»
farbib 31t Plörtet immer ttod) groffeS P!ihtrauen feitenS
ber ©aufirmett entgegengebracht wirb, möchte id) im

Johann Graber, EisentaMtioiweÉtâtte, WinJerfhur,
TeIephon>Nnumer 508.

Patentierte Zementrohrformen-Verscblüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
- Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Ei*en - Konstruktionen jeder Art.
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in keiner 1°iu»ktlliruug, in jeülsr
8eiilel!srt unö in Zsâsr kÄ?on mit
vorziiigliciiem keisg sus eigener
ketegerei Ilekern prompt, »bsaso
-II» Urtso unbelegte, gescblllksne unü
— ungeseblilkene —

»ovi» jeä« 0at àìetsli » Vergisslmg
— aus eigener ?adrllr —

iîlipM, Ziligse â lîio., Mvli
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und Strengelbach - Vo r dem w ald hatten letzte
Woche ihre Hvlzsteigernngen in üblicher Weise ausge-
schrieben. Die Käufer erschienen auch in gewohnter
Zahl. Aber sie weigerten sich, das Holz zum veran-
Wagten Preis zu erstehen. Sie verlangten einen
Preisabschlag von mindestens 10 °/o auf der Schätzung
Die Steigerungskommission der Gemeinden sah sich

einer straff organisierten Käuserschaft gegenüber. Da
der Minderer los von 10°/» sich für die Gemeinde Britt-
nau beispielsweise auf Fr. 20,000 beziffern würde, konnten
sich die verantwortlichen Instanzen nicht dazu entschließen,
dem Begehren der Käufer organisation, die geschlossen

auftrat, zu entsprechen. Einen ähnlichen Verlauf nahm
die vom Kreissvrstamt 5 nach Aarburg einberufene
Steigerung. Sie ist ebenfalls ohne Erfolg geblieben.
Die Holzkvusumentcn enthielten sich auch in Aarburg
des Angebotes. Diese Erscheinung ist gewiß eine Folge
des Zusammenschlusses der Holzhändler. Sie ist aber
ebenso sehr ein Spiegelbild für die derzeitige unsichere
Lage nicht nur auf dem Holzmarkt, sondern der Wirt-
schaftslage überhaupt. In diesem Sinne ist die Stau-
nng in der Zirkulation der Waldprvdukte symptomatisch
für den gegenwärtigen Moment. Ueberall stößt man
auf größte Zurückhaltung. Usberall hört man aber
auch die bange Frage: Wo soll das hinführen? Die
Lage der Holzproduzenten ist eine unerfreuliche. So-
weit es sich um Gemeinden oder sonstige Korporationen
handelt, befinden sie sich angesichts ihrer Geldbedarf-
niste in einer geradezu, schwierigen Situation, schwieriger
als die Konsumenten, die noch bedeutende Holzvorräte
auf Lager haben. Die Folge hiervon wird sein, daß
die Holzproduzenten, trotz allem, eine bescheidene Re-
duktivn der Anschlagspreise werden eintreten losten

müssen. Wenn sich dieser Einnahmenausfall im Haus-
halt der in Frage stehenden Gemeinden auch unange-
nehm fühlbar macht, so ist doch das Unglück für die

Allgemeinheit nicht so groß, wie es auf den ersten
Blick den Anschein haben könnte. Denn wenn der
wirkliche Preisabbau einmal beginnen soll, dann muß
endlich gehandelt und nicht immer nur davon gesprochen
werden. Den Gemeinden, als die Interessen der All-
gemeinheit vertretenden Korporationen würde es nicht
schlecht anstehen, wenn sie im Preisabbau mit gutem
Beispiel vorangehen würden. Es mag in diesem Zu-
sammenhang noch eine Stimme ans Hvlzhäadlerkreiseu
angeführt werden, die sich nach der Zofinger Steigerung
verlauten ließ und die ausführteDie in Zvfingen er-
lösten Preise sind angesichts der heutigen Situation
auf dem Schnittwarenmarkt entschieden hoch und schließen

für den Käufer ein großes Risiko in sich. Wenn die

Käuferschaft die Zofinger Forstverwaltung trotzdem nicht
im Stich gelassen hat, so sprechen dabei noch andere
Faktoren mit. Es ist betont worden, daß auch in
Zeiten der Hochkonjunktur die Zofinger Forstoerwaltnng
ihrer Käuferschast gegenüber sich immer eines überaus
loyalen Gebarens befleißigte und für Preistreibereien
und Schikanen nicht zu haben war. Aus diesem Grunde
haben es die Abnehmer für angebracht erachtet, trotz
der sehr gedrückten nnd wenig Aussicht versprechenden
Lage auf dem Holzmarkt, die Taxen der Forstverwal-
tung Zofingen zu akzeptieren.

Englische Eisenpreise. Am 17. Dezember wurden
die Preise für Midland-Bandstahl um 0—12 Pfund
herabgesetzt, so daß sie jetzt 26,15 Pfund gegenüber
36,10 Pfund vor zwei Monaten betragen. Stahlbleche
wurden auf 30 Pfund und Eisenstreifen für Röhren auf
33 Pfund herabgesetzt.

vmcdleà,
ch Spenglermeister Heinrich Trcichler Bchle in

Zürich starb am 3. Januar im Alter von 45 Jahren.

TaS studtziircherische Arbeitsamt erklärt in seinem

Dezemberbericht: Die Arbeitsverhältnisse in Zürich
sind foridauernd sehr ungünstig und die Arbeitslosigkeit
nimmt in den meisten Berufen, wie auch unter den

ungelernten und weiblichen Arbeitskräften immer noch

zu. Im Total kommen auf 100 offene Stellen 271

Arbeitsuchende gegenüber 210,3 im Vormonat und 144,4
im Dezember I0Ì0.

Verwendung von Knrbidriickständen zu Mörtel.
lEinges.) Da in der Schweiz gegen die Verwendung
von Karbidrückständen aus deni verarbeiteten Kalzium-
karbid zu Mörtel immer noch großes Mißtrauen seitens
der Baufirmen entgegengebracht wird, möchte ich im

ûànn Li-àr. stMliMMM». Mnleài'.
?tzl«pknl,»!linin>vr sas.
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